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Projekttitel: Die Bewertung der Benutzerfreundlichkeit von Empfehlungen zur 

Verlängerung der Lebenszeit von Elektrofahrzeugakkumulatoren 

Ziel: Mit dieser Forschungsarbeit soll die Akzeptanz für Empfehlungssysteme gesteigert 

werden, um das End-of-Life von Akkumulatoren (Batterien) in E-Fahrzeugen 

hinauszuzögern. Batteriefreundliche Nutzungsempfehlungen für diese Fahrzeuge können 

im Widerspruch mit den Nutzerzielen und -plänen stehen, weshalb es zu fehlender 

Akzeptanz kommen kann. Daher soll identifiziert werden, wie diese Systeme 

benutzerfeundlich gestaltet werden können. 

Methode: Zunächst ist eine Recherche über den Stand der Wissenschaft notwendig, um 

Methoden aus dem soziotechnischen Systemdesign, der Usability und Technology 

Acceptance zu identifizieren. Hieraus sollen Evaluationskriterien definiert werden, um KI-

basierete Empfehlungssysteme an ihrer Benutzerfreundlichkeit zu messen. In einem 

praktischen Teil der Arbeit, werden Realdaten gesammelt, welche die alltägliche Nutzung 

von E-Fahrzeugen wiederspiegeln, um tatsächliche Empfehlungen geben zu können. 

Zudem werden beispielhafte Empfehlungssysteme implementiert und ausgeführt. Zuletzt 

sollen die Systeme gemäß Evaluationskriterien bemessen werden. 

Ergebnisse: Dieses Projekt befindet sich im Anfangszyklus. Jedoch sollen die Ergebnisse 

der Evaluation in Richtlinien zur Verbesserung von Empfehlungssysteme fließen. 
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